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Kultur in der Vaduzer Flaniermeile
Vaduz als regionaler Treffpunkt für alle

Am kommenden Wochenende
wird der diesjährige Vaduzer
Städtlesommer mit einer Afro-
Latin-Nacht eröffnet. Für die
fünf Sommerveranstaltungen
unter dem Patronat von «Va-
duz Events» konnte erfreuli-
cherweise erneut die VP Bank
als Hauptsponsor gewonnen
werden.

Bereits zum dritten Mal führt die Ge-
meinde Vaduz diesen Sommer ihre be-
liebte Veranstaltungsreihe «Städtle-
sommer» durch. Neben drei Konzert-
abenden in den kommenden Monaten
steht im Oktober auch wieder das po-
puläre «Winzerfest» auf dem Pro-
gramm. Im September ist zudem ein
neuartiges Gastro-Festival vorgesehen.

Vaduz Events
«Vaduz Events» ist eine Gemein-

schaftsaktion von der Gemeinde Va-
duz, dem Verkehrsverein Vaduz und
der IG «Hoi Vadoz» sowie der Vaduzer
Gastronomie. Die Aktivitäten von «Va-
duz Events» werden unter dem Vor-
sitz von Bürgermeister Karlheinz Os-
pelt anlässlich regelmässiger Treffen
der Präsidenten der IG «Hoi Vadoz»,
Markus Foser, des Verkehrsvereins,
Michael Gattenhof, sowie Wirtever-
tretern geplant. Fallweise werden
Sponsoren in die jeweilige Träger-
schaft einzelner Veranstaltungen mit-
einbezogen, die somit einen wertvol-
len Beitrag zu dieser gemeinschaftli-
chen Plattform zugunsten des Stand-
ortes Vaduz leisten. Der diesjährige
Städtlesommer steht unter dem Motto
«Kultur in der Flaniermeile». Bürger-
meister Karlheinz Ospelt prägte die-
sen Begriff anlässlich seiner Rede am
31. März zur Eröffnung der Fussgän-
gerzone von Vaduz und ihres unmit-
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telbaren Umfeldes, zu dem neben dem
neuen Kunstmuseum, einer zuneh-
menden Anzahl an Geschäften auch
neu eröffnete Gastronomiebetriebe
zählen. 

Vaduz als regionaler 
Treffpunkt

Der Städtlesommer setzt das Motto
«Kultur in der Flaniermeile» mit di-
versen geselligen und kulturellen An-
lässen auf publikumswirksame Weise
um: Vaduz als regionaler Treffpunkt
für Jung und Alt, nach der Devise,
«gemeinsam gute Gastgeber» sein.
Mit diesem Slogan ermunterte Bür-
germeister Ospelt letztes Jahr alle Ge-
schäftsleute, positive Aufbruchstim-

mung zu vermitteln. Dank der gross-
zügig gestalteten Fussgängerzone,
steigenden Besucherzahlen, zahlrei-
chen Attraktionen in Form von kultu-
rellen Veranstaltungen auf höchstem
Niveau und zunehmenden Dienstleis-
tungs- und Shoppingangeboten sowie
einer vielseitigen Gastronomie kann
eine erste positive Zwischenbilanz ge-
zogen werden. 

«Lange Nacht 
der Museen» 

Schliesslich sei darauf hingewiesen,
dass Vaduz seit Beginn dieses Jahres
Mitglied der Schweizer Stadtmarke-
ting-Organisation «Swiss Cities» ist,
die europaweite Werbemassnahmen

Zahlreiche historische Publikationen 
erschienen

Der Historische Verein veröffentlicht den Jahresbericht 2000

Der Historische Verein für das
Fürstentum Liechtenstein
kann in diesem Jahr auf 100
Jahre Vereinstätigkeit zurück-
blicken. Im vergangenen Ver-
einsjahr wurden zahlreiche 
historische Werke im Namen
des Historischen Vereins publi-
ziert.

ps.- Im Jahresbericht 2000 schreibt
der Vorsitzende des Historischen Ver-
eins, Rupert Quaderer, über die Tätig-
keiten des Vereins: Neben der Arbeit
am 99. Jahrbuch war der Verein im
Jahr 2000 vor allem mit den Vorbe-
reitungen für die Jubiläumsfeier be-
schäftigt, welche am 17. Februar die-
ses Jahres stattfand. Zur Exkursion
nach Chur und ins Lugnez, im Bünd-
ner Oberland, am 27. Mai 2000, wa-
ren alle Interessierten eingeladen. In
der Gemeinde Vignogn im Lugnez
wurde unter anderem die Grabstätte
des Liechtensteiners Peter Kaiser be-
sichtigt, der auf Grund seiner Ver-
dienste um die Bündner Geschichts-
forschung ehrenhalber das Bürger-
recht von Vignogn erhalten hatte. 

Zwei Vorträge organisierte der His-
torische Verein im vergangenen Ver-
einsjahr: Peter Albertin referierte
über die Bauuntersuchungen in der
Balzner Häusergruppe «Im Höfle».
Albertin berichtete über die Erkennt-
nisse, dass aus der Zeit vor dem gros-
sen Brand von 1795 Mauern sowie
verschieden Spuren der Gotik erhal-
ten geblieben sind. Doris Klee erläu-
terte am Beispiel zweier wichtiger, in
der frühen Neuzeit entstandenen Ur-
bare, die Bedeutung dieser Urbare als
mittelalterliches Güter- und Abgaben-
verzeichnis zur Klärung von Rechts-
verhältnissen. In Zusammenarbeit

Rupert Quaderer berichtete über die Tätigkeiten im Jahr 2000.

mit dem Verein für Bündner Kultur-
forschung wurde am 7. Dezember
2000 am Liechtenstein-Institut in
Bendern das vierbändige «Handbuch
der Bündner Geschichte» vorgestellt.

Alle Orts- und Flurnamen in
sechs Bänden erfasst

Im vergangenen Vereinsjahr konn-
ten einige Publikationen im Namen
des Historischen Vereins herausgege-
ben werden. So erschien im Dezember
1999 die sechsbändige Ausgabe «Die
Orts- und Flurnamen des Fürsten-
tums Liechtenstein». «Das Werk ist et-
was Einmaliges im Inhalt mit der Er-
fassung sämtlicher Begriffe eines
ganzen Landes»,  schreibt der Ver-
einsvorsitzende im Jahresbericht.
«Auch die Reaktionen der internatio-
nalen Fachwelt waren entsprechend

positiv», so Quaderer. Das Jahrbuch
Band 99 wurde am 21. September
2000 in Schellenberg der Öffentlich-
keit vorgestellt. Schellenberg wurde
als Präsentationsort ausgewählt, da
das Jahrbuch den wichtigen Beitrag
«Der Münzschatzfund vom Schellen-
berger Wald, vergraben nach 1460»
von Daniel Schmutz beinhaltet. Auf
Schloss Vaduz konnte am 13. März
2000 die lang erwartete Buchpublika-
tion «Borscht – Ein prähistorischer
Siedlungsplatz. Befunde – Keramik –
Metallfunde» präsentiert werden.

Das Ende November 1997 erschie-
nene zweibändige Werk «Krisenzeit.
Liechtenstein in den Dreissigerjahren
1928 bis 1939» von Peter Geiger war
schon bald nach Erscheinen vergrif-
fen. Da das Interesse für diese zeit-
genössische Publikation auf Grund
der brisanten Themen und der eben-

so detaillierten wie spannenden Dar-
stellung konstant blieb, beschloss der
Vereinsvorstand eine durchgesehene
Zweitauflage in broschierter Form zu
produzieren. Diese Neuauflage konn-
te am 9. November 2000 in der Bi-
bliothek des Historischen Vereins in
Triesen im Rahmen einer Pressekon-
ferenz vorgestellt werden. 

Das Historische Lexikon Liechten-
stein veröffentlichte seinerseits die
Bände «Liechtenstein und die Revolu-
tion 1848» sowie die «Bausteine zur
liechtensteinischen Geschichte» in
drei Bänden mit den Bereichen «Va-
duz und Schellenberg im Mittelalter»,
«Neuzeit: Land und Leute» und «19.
Jahrhundert: Modellfall Liechten-
stein». Beide Werke würden gemäss
Quaderer wichtige und neue Erkennt-
nisse zur liechtensteinischen Ge-
schichte liefern.

Ausblick ins Jubiläumsjahr
Der Vorsitzende des Historischen

Vereins, Rupert Quaderer, schreibt im
Jahresbericht 2000 über die weiteren
Aktivitäten in diesem Vereinsjahr:
Neben der Publikation des Jahrbuchs
und einer geplanten Exkursion wür-
de der Vereinsvorstand auch eine
Standortbestimmung vornehmen.
«Im Herbst 2001 erscheint zudem ei-
ne CD-ROM mit dem Inhalt sämtlicher
Jahrbücher», sagt Rupert Quaderer.
Seit diesem Dienstag, 5. Juni, ist die
Briefmarkenserie «Historischer Ver-
ein» erhältlich. Mit den zwei Brief-
marken mit dem Frankaturwert von
70 Rappen wird das 100-jährige Be-
stehen des Historischen Vereins ge-
würdigt.

Am Samstag, 9. Juni, findet ab 16 Uhr in der Primar-

schule Mauren die ordentliche Jahresversammlung des

historischen Vereins statt. Um 17 Uhr folgt ein Vortrag

von Klaus Biedermann, Geschäftsführer des Vereins,

über die 100-jährige Geschichte des Vereins.

mit Schwerpunkt Städtereisen für ih-
re Mitglieder koordiniert.

Als erstes Highlight macht die Ver-
bindung der ersten Veranstaltung des
Städtlesommers mit der österreich-
weiten «Langen Nacht der Museen»
mit der Teilnahme des Kunstmuseums
Liechtenstein, das am 9. Juni bis 1 Uhr
geöffnet bleiben wird, dem oben ge-
nannten Motto alle Ehre.

Für Strassenkinder
von Rumänien

Strassenkinder leben auf der
Strasse und von der Strasse.
Damit sie von der Strasse weg-
geholt werden und in geordne-
ten sozialen Verhältnissen auf-
wachsen können, engagiert
sich die Realschule Triesen seit
einiger Zeit für ein Projekt in
Bukarest.

Am Samstagvormittag, den 9. Juni,
werden die Erstklässler der Realschu-
le Triesen an verschiedenen Orten in
Liechtenstein dafür Geld sammeln. 
Die Standorte sind: Vaduz, Städtle-
markt; Triesen, Denner; Triesenberg,
Post; Balzers, Roxymarkt. 

Es werden Kuchen zum Mitnehmen
verkauft, Schuhe geputzt oder die Au-
toscheiben gewaschen und der Wagen
gesaugt ...

Die Kinder und Jugendlichen der
Realschule hoffen, dass möglichst vie-
le das Projekt unterstützen. Die Stras-
senkinder von Rumänien werden
dafür dankbar sein.  

Von Dortmund-Asseln zum
Hauptbahnhof 

Aufgerüttelt durch die Aktion der
Asselner Konfirmanden: «Wir gehen
auf die Strasse für die Strassenkinder
in Bukarest», hat sich die Klasse 6b (im
Schuljahr 1997/98) der Max-Born-Re-
alschule spontan entschlossen, mitzu-
machen. Während des Elternsprech-
tages wurden Waffeln und Getränke
für Strassenkinder in Rumänien ver-
kauft, um den Erlös zu spenden. Sybil-
le Hüttemann informierte persönlich
über ihr Kinderheim in Bukarest. Mit
den Spenden kann ein Neubau finan-
ziert werden. 

ALPENVEREIN

Figl-Tour
Am kommenden Sonntag, 10. Juni,

findet unter dem Motto «Vom Schnee
ins Grüne», die letzte «Wintertour»
des LAV statt.

Von Brand-Schattenlagant benützen
wir die Bahn zum Lünersee. Von dort
gehts, meist im Schnee, in zirka drei
Stunden zum 1'000 m höher gelege-
nen höchsten Rätikonberg (2'965 m).
Die abwechslungsreiche Abfahrt über
die Osthänge führt die Teilnehmer zur
Einkehr in die Totalp-Hütte beim neu-
en Wirt und dann zurück zum grün-
blauen Stausee. Abfahrt Sonntag 
10. Juni, um 7 Uhr beim Rheinpark-
Stadion Vaduz, 7.15 Uhr bei der Post
in Schaanwald. Auskunft über die
Durchführung der Tour erteilt Tou-
renleiter Walter Seger am Samstag
zwischen 18 und 19 Uhr unter Tel.
079/629 30 02.

Rietbegehung 
in Mauren

Die Maurer Natur- und Umwelt-
schutzkommission lädt alle Einwohne-
rinnen und Einwohner von Mauren-
Schaanwald am kommenden Sonntag,
10. Juni, zur Rietbegehung ein. Treff-
punkt ist um 11 Uhr beim Vogelpara-
dies. Bei der kleinen Wanderung kann
die einzigartige Rietlandschaft unter
der fachkundigen Führung von Mi-
chael Fasel und Hanno Meier erkundet
werden, welche auch zu Beginn der
Veranstaltung zwei Kurzreferate hal-
ten werden. Nach dem gemütlichen
Spaziergang durch die artenreiche
Rietlandschaft  offeriert die Gemeinde
Mauren Speis und Trank beim gemüt-
lichen Beisammensein. Die Bevölke-
rung von Mauren-Schaanwald ist
recht herzlich eingeladen.

Kinderflohmarkt
in Vaduz

Am Mittwoch, 13. Juni, findet ab
13.30 Uhr der Kinderflohmarkt auf
dem Rathausplatz in Vaduz statt. Kin-
der können alles verkaufen, was sie
nicht mehr brauchen. Alle Kinder er-
halten eine Verpflegung, für Tische und
Stühle ist man selbst verantwortlich.
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